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In meinem Artikel «Hausarbeit, die Grundlage

der Ökonomie», der in der FRAZ Nr. 3
abgedruckt worden ist, hat es einen
Druckfehler gehabt, den ich so einschneidend

finde, dass ich ihn richtigstellen
möchte. Der dritte Abschnitt des Artikels
sollte überschrieben sein mit

Aufruf zu einem Hausfrauenstreik

und nicht mit «Aufruf zu einem Hungerstreik».

Die Frau, mit der ich das Gespräch
geführt habe, sagt im Zusammenhang mit
dem Alleinsein: «...da konnte ich wirklich
nichts essen. Das hat mich so
abgewürgt, dass ich jetzt allein am Tisch
sitze.» Viele Frauen haben die Tendenz -
ich kenne sie bei mir auch - ihren Protest
nicht gegen aussen, sondern gegen sich
selbst zu richten. U. M„ die Frau im
Gespräch, befand sich zeitweise in einem
Hungerstreik, ohne ihre Verteidigung als
das zu bezeichnen. Mir käme es geradezu
widersinnig vor, im Zusammenhang mit
Hausarbeit und Hausfrauen zu einem so
selbstzerstörerischen Streik aufzurufen. Es

geht doch darum, dass die andern realisieren,

was alles liegen bleibt, wenn Frauen
tun, auf was immersie gerade für sich Lust
haben. Der zweite Schritt wäre dann, die
Mitarbeit der andern im Haus zu fordern!
Den FRAZ-Frauen möchte ich herzlich für
das schöne Lay-out danken.

Edith Brunner
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